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Zeuge: Jawohl.
Präs.: „Sie könntenNichtsdafür, dennSiehättennichtsauf sich

bestellt,undesseizu einerZeit gewesen,als dieGeschichtein Marp.
nochnichtim Gangewar?"

Zeuge: „Ich habeerstüberdieganzeGeschichtenachgedacht,nach¬
demichvor demUntersuchungsrichtergewesenwar."

Präs.: „AlsodieAeußerunghabenSie gemacht?"
Zeuge: „Das ist möglich."
Präs.: „Siesagten:DerMann hat zumerstenMale davonge¬

sprochen."
Zeuge: „Jawohl."
Präs.:'„Ist Ihnen bei demHändlernichtdasWort: „die Leute

laufenallenachMarpingen,"— aufgefallen?"
Zeuge: „Ich hattedasDorf Marp. nie nennenhören."
Präs.: „HabenSie denMann nichtausgefragt?"
Zeuge: „Nein."
Präs.: „LesenSie die ,Saar-Zeitung'?*)
Zeuge: „Nein."
Präs.: „Ist Ihre Frau oft nachdemKirchhofegegangen?"
Zeuge: „Bisherfasttäglich,besondersabernachdemTodemeiner

Schwiegermutter:indessenkonntediesesnichtanhalten,weil ichoft auf
Reisebin. Wann esüberhauptgewesenist, kannichnichtgenaufest*

stellen,da ichoft in Saarbrückenund oft im Saarkaualbin, um die
Schiffezu revidiren."

Anna Thome, 10I. alt, ausMarpingen(einesdersogenannten
Konkurrenzkinder).

Präs.: „HastDu dieMutter Gottesauchschongesehen?"
Zeugin: „Ja, zuerstam 6. Juli 1877."
Präs.: „Wie sahsieaus?"
Zeugin: „Das ersteMal war siegoldig."
Präs.: „HastDu sieauchschonin anderenFarbengesehen?"
Zeugin: „Ja, in weißund blau."
Präs.: „HastDu sieoft gesehen?"
Zeugin: „Ja, sooft, als ichgebetethabe."

*) Ein in Saarlouis erscheinendestäglichesBlatt derCentrums-
Partei.


